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Ämlsichl'l Thfil.

^ n s Stantsmiuisterium hüt im Cinuernchmcn »lit
dcr königlich ungarischen Hufkanzlci, so wic mit dc„
bclhciligten anderen Ministerien dcn Herren D r . ^co»
Pold 2)i a y c r von A l s n - 9t >, ß b a m , Raphael von
M a y e r , Ferdinand A u r g c l t , Ignaz P f l i g c r ,
D r . SigMliud W c I» l i nud Genossen dic Crrichlung
einer Aktiengesellschaft in Wien fiir dic Crwcrbuug
ulld den Betrieb der Szcgcdincr Cxporldampfmnhlc
und dcr da:nit in Vcrbindnng stehenden für den i ion-
snln der königlichen Frcistadt Szcgcdin bestimmten
Wasserwerke bewilligt n»d dercn Statuten genchiuigt.

Richlalllllichl?! Thl'is.
» a i b a c h , ' l l . M a i .

Dic Nachrichten, welche übcr dcn inomcntancn
Stand dcr verschiedenen „Fragen" in Curopa lol«
portirt werden, sind höchst unvcrläßlichcr Natur; dic
Koujetturalpolilil treibt wildc Sprossen. H^cun das
nun so in Bczng auf Angelegenheiten ist, dic uns
ziemlich nahe liegen, nm wic viel vorsichtiger sind
jcnc ^Nachrichten aufzni:chmcu, welche Angelegenheiten
dctreffcu, deren Schauplatz in weiter Ferne nclcacn
ist. Wir wollen da hentc n»r Mexilo i'.cimcn.

Cs ist ein liihncc«, ein aroßm-liacö Nnlclnchinl.»,
welchem Kaiser Maximilian seine Thalkraft ncwidmcl
hat, nnd, wic wir cs oft ausgesprochen haben, das
Gelingen desselben wäre im Interesse dcr Civilisation,
deß Fortschritt, nnr zn wünschen. Allein es thürincn
sich gegenwärtig Schwierigkeiten a»f nnd lassen das
Endziel völlig in Frage gestellt sein. Zwar sind die
Nachrichten von dort voll Widerspruch, jedoch seil
Niederwerfung dcrScccssion in dcn Bereinigten Staaten
hat sich dic Situation in dem jungen Kaiserreiche
so verändert, daß man geneigt wird, das Schlimmste
zn glauben. Die Zustände werden förmlich als nn°
haltbar geschildert. Cincin Schreiben ans Vondon,
ddto. Mexiko den 2. M a i , das sich übcr Lage nnd
Stimmung in Mexiko ergeht, entnehmen wir Folgen,
dcs „Eö ist hier dcr Befehl angelangt, dic Truppen
nicht nach Norden marschircn zn lassen, und die fran»
zösischcn Slreitlräftc in dcr Hauptstadt und deren nach«
stcr Nmgcl'nng zn lonzentrircn. Maischall Bazaiuc,
welcher nach Sonora halte abrücken sollen und sich in
dcr That schon mit cincm Theile seiner Truppcu in
Bcwcgnug gesetzt halte, bleibt bis auf Weiteres hier
und beobachtet übcr sciuc weiteren Schritte ein gc<
heiinnißvolles Stillschweigen. Mittlerweile wird dic
eintretende Regenzeit jede Campagne zur Wicdcrg»
winnung von Salti l lo und Matamoras vor Dczcm<
brr unmöglich machen, welche vermöge ihrer ^agc an
der nlneriianischen Grenze dcr gtelrlllirung siir Juarez
Vorschlw lcistcu. Die Pazifitalion hat leider in dcn
letzten Monaten wcnig Fortschritte gemacht. I m Jän-
ner stand allcs vortrefflich. Dic Franzoscu warcn aller'
orlcn erfolgreich lind mit dem Fallc von Oajaca schien
das Schicksal dcr mcxilanischcn 3iepnblik besiegelt.
Kaiser Nla^imilianö hingebende Weise gewann ihm
viele Herzen, nnd jc hoffnungsvoller cr sich über dcS
Landeö Zulllnft äußerte, desto mehr gefiel cr dein
ol)ncdics"anfgcrcgtcn Temperamente feiner neuen Unter-
thanen. Dcr Kaiser als Mensch ist heute noch bo
liebt, aber seine Hoffnungen werden von dcn Wenigsten
getheilt nnd dcr "Haß liegen die Franzosen ist gerade
unbeschreiblich. Die geringste Anfmnnlcrnng von
Seiten der vereinigten Staate» würde im ^andc einen
so allgemeinen Aufstand hervorzubringen im Stande
sein, wic dic sran^ösischcn Befreier sich ihn schwerlich
träumen. P>ck Offiziere habcu davon allerdings cinc
^hunng sic s c l ^ „ sich auö ganzer Scclc aus dem

^ ' n N i e n c r Konespondeill dcr Krcllzzeitulig

schreibt: ..Bezüglich Mcxi loö lomint mir socbcu c,uc
Nachricht zn Ohren, dcrcn Ncalisirung dcn napoleon, -
scheu >iullnl in Betreff dieses Vaudcs vollsläudla
iibcr den Hansen werfen würdc. Auf oas bcstinnn
lcstc lann ich versichern, das; iu hiesigen Hoftreiscn
von der demnächsligcn Abreise des Kniscrö Maximil ian
und ssinel' Nücklehr uach Oesterreich wic von einer
ausgemachlcu Sache gesprochen wird. Vom hicsigcu
Hofe - wird mir ferner versichert — seien dem Kai .
scr bereits alle jcnc Ncchlc wieder eingeräumt worden,
ans die der Erzherzog vor der Annahme dcr mexita-
uischen Krone verzichten mnßte. 9ch "»ls; gestehen,
das, mich diese Mitthciluugcu durchaus uichl überrascht
haben. Sie werden es begreiflich finden, das; wir
hier bei dcn mannigfachen Beziehungen zwischen Wien
nnd Mexiko oft Diugc erfahren, dcucu dcr Wcg iu
die Ocffcullichlcil verschlossen ist, und besonders in dcr
lctzlen Zeit sind über dic mcxilanischcn Zustände, na-
mentlich nbcr die ^agc dcs Hcrrschcrpaarcs, dort so
traurige Nachrichten eingelaufen, daß cinc Wendung,
wic dic obigc, in cingcwcihtcn Kreisen längst erwar-
tet wurde "

Vielleicht ist es doch noch nicht so weit ; bekannt»
lich nulcrhaudclt Napoleon mit dem K lM ie t in Wa«
shinglon wegen Ancilcnnung Nlcxilo's uach Abzug dcr
Franzosen. Warten wir erst das Resultat dieser Unter,
handlnnacn al>.

16. Sitzung des Slrmchmlsc-l
vom 2<). M a i .

(Schluß.)

Gras 9 l c c h b c r g : Nach dcu vielseitigen Erör-
örternngeu, welche dcr Pcrlrag erfahren, wollc cr nnr
cinigc wenige Bcmcrtn>,gcn machen. (5r wollc nnr
die Befürchtungen des Grafen Goi'>s betreffend Kärn-
tcns wicdcrlcgcn. Cr tonne diese nicht begreifen, da
dcr Aprilverlrag nnd dcr ncuc Tarif für dic (5iscu<
iudustric durchaus nichts Ncucö schaffe. I m Gcgcu>
lhcilc wcrden dcr Ciscniudustric iu einigen Punkten
Vortheile eingeräumt, welche sie im Vertrage von
1853 nicht hatte. Durch den Fcbrnarvertrag habc dicsc
Industrie nicht nnr nicht gclittcu, sondern cs sci auch
die Ansfnhrzisfcr slcltig gestiegen. Cs lönnc die An.
sieht nicht lhcilcn, daß der Vertrag tcinc Vortheile
bictc. Dicscr sei sogar cin großer Fortschritt gcgcn
1^5)."!. Wi r habcu freie Ansfnhr für Gctrcidc nnd
Hülfcnfrnchtc, N'ir habcn bei Älannfattc für dic Ein-
fuhr in dcn Zollverein niedrigere Sahe, was dcr I n -
dustrie nnr zn großem Vortheile gereichen laun. Was
die Weinprodnzcntcn betrifft, deren Klagen gerecht«
fertigt sind, so töuuc cr nur bcdaucru, daß dic Re-
gierung nicht erreichte, was sic da austrcblc; nbcr dic
Ursachcu, welche dcr Herabsetzung dcr Wcinzöllc ent-
gegenstanden, lagen nicht so schr in Preußen alö iu
dcu, Widerstände Süddeulschlands, welche gcgcn eine
solche Herabsetzung lebhaft opponirtcn. So oft cin
Staat dic Zollgcsctzgcbnna. andern und die Freiheit
des Handels anstrebe, crhcbc sich lcvhaftc Opposition
Als Robert Pcrl in England seine Reform dcr Zoll-
gcschc einbrachte, sticß cr ans ebenso heftige Opposi-
tion und doch datirc sich von diesem Tage die Blüthe
der englischen Industrie und übcrdicß das Verschwin-
dcn des Defizits. Dasselbe sah man in Frankreich
und Deutschland. Aber bei nns selbst, scheu "nr ähn-
liches. Seit dem Februarvcrtragc wurde miser Handel,
der sriihcr passiv war, atliv.

Vlan sagte, wenn wir dcn Vertrag ablehnen,
können wir in Zukunft vcfscrc Bedingungen erhalten.
Dies sei w^hl nichts als Il lusion oder Selbsttäuschung.
Wenn man auf dic Vcrhaudlnngcn im preußischen
Abgcorductcnhausc blickt, sieht man, welche Schwierig-
keiten auch dort dcr Regierung bei dcr Annahme dieses
Vertrags sich schon entgegenstellen. M a n verlangt,
Oesterreich soll autonom vorgehen.

Cr tönuc sich nicht vorstellen, wie man sich dies dcxle.
Bei der geographischen Vagc Oesterreichs nnd der Na-
tnr seiner Grenzen hätte Oesterreich leine Wahl. Cr
tönnc den Schutzzoll nicht aufrechterhalten nnd müssc
den Fortschritten folgen, welche andere machen. ZoUe
sind nnr fo lange nothwendig, als sie die Tchmug»
gclprämic nicht übersteigen, sagte der verstorbene Prä-
sident dcS Staalsraths Baron Kubeck. Cr lönnc aus
seiner Crsahrnng dies bestätigen, sagt Redner nnd
schildert, wic von Fraulfurt nach Frankreich trotz dcr
sorgfältigsten GrcnMcrwachung nngchcncrc Waaren»
mcngen geschmuggelt wurden. So lange dcr Schmng»
gcl sich rcntirt, lönnc dic Regierung demselben nicht
steuern und wenn sie noch so viele Millionen sü»
Grcnzübcrwachung ausgibt. Der Vertrag sichere Ocstcr»
reich gcgcn derartigen Schaden.

Prcnßcn und dcr Zollvcrcin haben lein Interesse
an dcm Zol l tar lc l , sie habcn ungleich weniger von
dem Schmuggel zu fürchten als Oesterreich. — Wird
dcr Vertrag abgelehnt, so wird Oesterreich lommer<
zicll isolirt. Das Zwischcnland dcs Zollvereins trennt
es von dem Westen und es werde unmöglich, mit
dcn Wcslmächtcn einen Vertrag abschließen zn tonnen,
wcnn schon dicscr Vertrag abgelehnt wird. Kcm Land
sci so mächtig, so reich, um sich ungestraft kommerziell
;u isolircn, geht auch die Industrie nicht zu Grunde,
so ist cs doch bei dcm Ackerbau nnd dcu Finanzen nm
so sicherer dcr Fall. — Cr empfehle dnhcr die An<
imhinc (Bravo!)

Filmnzminlslcr v. P l c n c r schickt seiner Crllä>
rung dic Bcmcrlung voraus, daß alle jene Gegen-
stände, wclchc nicht in dcm Zolltarife, welche dem
Vcrlragc bcigcgcbcn ist, erwähnt sind, durchaus nicht
von dcm Bcrtragc berührt wcrdcn, nnd daß bei die»
scm cs dcr Gcsctzgcbuug noch slcistchc, denjenigen
Satz zu fixircu, wclckcr ihr lonvcnirt. Die Sridc,
wclchcr Fürst Salm erwähnte, komme in dicscm Ta»
risc nicht vor, rs sci daher sür Scidc nichts präju-
dizirt. Dasselbe Verhältniß herrsche auch bci Zucker.
Allc Bcschwcrdcu, wclchc gegen dcn Vertrag bci dic-
scm 2. Artikel lant wurden, seien nicht begründet nud
bcruhcu ans Unlcuntniß dcS Vertrages. Oei den,
Ciscn mache sich cin doppelter Standpunkt geltend;
erstens bezüglich dcr Zollsätze, wclchc Ciscn zu zahlen
hat, wcnn cö in Ochcrrcich eingefühlt werden soll,
und bezüglich jcucr, wclchc dcn Czport aus Oester-
reich uud dcu Import in dcn Zollverein belasten.
Bezüglich dcr Einfuhr nach Oesterreich wcrdcn m
Zutuust Höhcrc Zölle bestehen als in Preußen, das
inländische Ciscn gcnicßc dadnrch einen Schutz. Dcr
Miuislcr weist dieß zisfermäßig nach. Andcrcrfcits
wcrdc aber anch Eiscn, das ans Oesterreich „ach dem
Zollverein nrhl, cincn gcliugercn Zoll zahlen als das
Ciscn, welches auS dcm Zollvcrcin ausgcsühll wird.
Dic Ciscuiuduslric hättc also dcmgcmäß gar leinen
Gruud übcr dcu Vertrag zn klagen. Bezüglich dcS
BleicS sci allerdings dcr CinfuhrSzoll aus dem Zoll«
verein nach Oesterreich hcrabgcsrtzl worden, cS war
dieß cinc Konzession, dcr man sich nicht entziehen
konnte, Oesterreich aber habc von dieser »ichlS zu
fürchten. Was die Steinkohle betrifft, so sci sic anch
nicht Gegenstand dcö Vertrages, Oesterreich habe das
Nccht, sie mit einem Einfnhrszoll zu bclcgcn, aber
cr gcbc zu bedenken, wclchc Folgen dieß für unsere
Industrie hätte. Auf das Apprctnrvcrfahleu über-
gchcnd, bemerkt dcr Minister, daß dic AollzugSoor»
schrislcn genügenden Schutz gegen Mißbrauch gcwäh.
rcn, um Ocstcrrcich zu schützen, cS sli also nicht zu
besorgen, daß das Appreturverfahrcu cine allzugroße
Ausdehnung erhallen werde. Das Apprctnrverfahrcn,
welches sich übrigens nur auf deu Greuzvcrtchr be-
schränkt, sei übrigen» nicht neu, es bestand schon
früher, selbst bezüglich der Druckwaaren und der
Vertrag garantirc nur die Fortdauer. Cs sci dieß
übrigens cin unabwciSlichcs Bedürfniß für die Vc<
wohucr dcr Grenze, und schon deßhalb mußte <s zu
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einem Vertragspunkte gemacht werden. Bei dem
Vcrlchr mit ?eincnwaarcn sci die Grenzucrlchrscrlcich-
ternng cinc Lebensfrage für den Grcnzucrlchr, welcher
ohnc dieselbe ganz alifhörcu niüßtc. Diesem Vcrlchrc
liege eine Konvention vom Jahre 1^47 zu Grunde,
welche in dem Fcbrnarvcrtragc anfgcnommcn nnd in
dem Aprilucrtrag Weiler gesichert wurde. Wäre dieß
nicht erfolgt, su hätlc der andere Pacisccnt uns jetzt
den Vertrag lnndigcn lönncu nnd der Grcnzucrlchr
wäre rninirt gewesen. Dcm Vorwnrfc der Hast nnd
Uebcrstürzung häl! der Minister entgegen, daß die
Handels» nnd Gcwerbckammcr sich für die meisten
Satze dcS revidirten Tarifs ausgesprochen habe nnd
daß von diesem bei dem Abschlüsse des Vertrages ans-
gegangen wnrdc.

Ans dem Tarife weist der Minister weiter nach,
daß bei allen fnr Oesterreich wichtigen Manufallc Oester-
reich besser gestellt sei als der Zollverein, nud der
Minister zeigt daun die Wichtigkeit des Zolltartcls
vom finanziellen Standpunkte nnd bemerkt betreffs
des WcinzollcS, daß cs wohl der Negierung crwnnscht
gewesen wcuc, bessere Bedingungen zu erhalten, was
abcr nicht luüglich war. Dieß schließe aber nicht ans,
daß cö der Regierung nicht gelinge, im Wege eines
Vertrages später doch günstigere Zollsätze zu erzielen,
da diese Frage offen blieb. Dic Äcmcrtnng, als sci
der Vertrag srcihändlerisch, sei nicht gcrcchlfcrtigt, er
ist eben nur ein ermäßigter Schutz nnd der Ucbcrgang
für die Znluust. Der Miuislcr schließt, indem er
dem Hanse empfiehlt, den Vertrag anzunehmen.

Graf Leo T h u n : Der Herr Vorredner habe
eine Art Programm aufgestellt, indem er sagte, die
Regierung wnrde von zwei Gcdanlcn geleitet, Schutz
der Industrie nnd Anschlnß an Deutschland. Dieß
scheint ihm schwer vereinbar, denn n»r Unterwerfung
nntcr dem Zollverein hatte zum engen Anschluß sich»
reu lönnen. Man nennt den Vertrag ein festes Tan,
wenn cö der Rcgicrnng nicht gelang, an dem Tane
des FcbrnarvcrtragcS nnS in den Zollverein zu ziehen,
su sci das Tan an sich selbst nichlS werth. Der
Art. 25> habe leine Bcdcntnug, ein ähnlicher Artikel
im Februarvcrtragc habe die prcnßischc Regierung nicht
abhalten lönncu, den frauzösisch > preußischen Vertrag
abzuschließen, welcher die Fortsetzung des Februar.
Vertrages an und fnr sich unmöglich machte. Redner
versichert widcrholt, daß er sich mit diesen Angele-
genheiten nie befaßte nnd daß bloß der Umstand, daß
er ein Votum abzugcbcu habe, il>n veranlasse, darüber zn
sprechen. Er findet die herrschende Aufregung nicht
gerechtfertigt, wenn es ihn anch nicht wnndcrn kann,
daß Einzelne Befürchtungen hegen. Dic Nachtheile,
welche der Vertrag fnr die Industrie haben kann, sind
nicht Nachtheile, welche ans dem Vertrage hervorge-
hen, sondern die Folgen des französisch«preußischen
Vertrages. Der Vertrag selbst enthalte nichts Schad«
liches; es habe übrigens Niemand dieß behauptet.
Man lönnc also nur die Frage vcntilircn, ob man
später Besseres halte erlangen löuucn, wenn man
den Vertrag nicht abgeschlossen hätte. - Redner nc«
girt dieß nnd spricht sich für die Annahme des Vcr«
träges ans. Den Rufen, daß Preußen alle Vortheile
habe, Oesterreich leine, setze er entgegen, daß das
preußische AbgcordnctenhanS sagte, Prenßen habe leine,

. Oesterreich alle. Daraus gehe hervor, daß, wie cö
in der Natur eines Vertrages liegt, ans jeder Seite
einige Vortheile liegen müssen. Or wünsche, es möge
die Ncgicrnng an dem schwachen Faden des Art. 25)
nns in den Zollverein führen, wenn es ihr an dem
Tane des Febrnarvcrtragcs nicht gelang. Jedenfalls
empfehle er die Annahme des Vertrages (Bravo!)

Der B e r i c h t e r s t a t t e r empfiehlt in seinem
Schlußworte nochmals die Annahme nud tritt namcnt<
lieh den Ausführungen des Grafen Wickcnburg cnt«
gegen.

Es wird hierauf eine Znschrift des Prästdinms
des Abgeordnctcnhanses verlesen, mit welcher dem
Herrcnhanse das Gesetz, betreffend die Aufhebung der
Steuerfreiheit im Ascher Lchcnsgcbictc znr verfassnngö«
mäßigen Behandlung übermittelt wird.

P r ä s i d e n t beantragt zur Vorvcralhnng des
Gegenstandes eine Kommission von 7 Mitgliedern anS
dem Hause zn wähleu.

Wird angenommen und sogleich znr Wahl gc°
schritten. — Es wurden gewählt: Graf Kncfstein,
Graf Leo Thnn, Freiherr u. Kranß, Frcihcrr von
LichtcnfelS, Fürst Adolf Schwarzcnberg, Fürst Hngo
Taxis und F Z M . Graf Thnrn.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
Nächste Sitzung lmbestimmt.

7 1 . Sitzung des AbgM'dnelenlMlc5
vom 30. M a i .

Anf der Ministerbank: Lasscr, Hcin, Sellionschef
v. Kalchberg, Ministcrialrath Schmidt (Handels-
minlsterinm) , Ministerialrath Rosncr (Finanzmi.
nistcrimn).

Nach Vorlesung des Protokolls nnd Mitthei lung
der Einlaufe lomml cinc Znschrift des Ministers des

Acußcrn znr Verlesung, mit welcher dic Resultate
derjenigen Verfügungen mitgetheilt werden, welche in
Folge dcr bci Berathung des Budgets l .W2 in
Bczng auf das Konsnlarwcscn ausgesprochenen Wüuschc
getroffen wurden nnd zngleich eine aus denselben sich
als nothwendig ergebender Kredit von 24.l)(K) f l . für
18<>li nachträglich angesprochen wird.

Der Keiler des Handclsministcrinms legt mit«
lclst Zuschrift die Konzession dcr Kaschau<Odcrbergcr
Bahu zur verfassungsmäßigen Behandlnng vor.

Abg. M c n d c nnd G e n o s s e n intcrpclliren
abermals den Leiter des Haudclsmiuistcriums dahin,
ob derselbe noch im Laufe dieser Session die Vorlage
iu Bezug auf die Wicu-Audweis-Pilsencr Gähn im
Abgcurdnctcnhanse einzubringen gcdcntc.

Minister 3iitlcr u. L a s s e r beantwortet die von
Il intz und Gcnosscu eingebrachte Interpel lat ion, in
welcher gefragt wnrdc, ob die Rcgicrnng geneigt fei,
jene Vcrordnnng vom 24. Ollobcr ^860 zu modifi-
circn, mit welcher angeordnet wnrdc, daß die nns
dem Uulcrthausvcrbaudc iu Galizicn entstandenen
Slrci l iglei lcn zwischen Herrschaften nnd Unterthanen
nicht mehr von dcr politischen Behörde zu vcrhaudelu
scicu. Dcr Minister cr l lärt , er sci durch a. h. Ent<
schlicßnng uonl 2 l i . M a i d. I . ermächtigt, einen anf
diesen Gegenstand Bezug nehmenden Gcsctzculwnrf,
welcher die Zuweisung derartiger Slrcil igteitcn an
besondere Urbarialkommissioncn znin AnSgangspnnktc
nimm!, in dcr nächsten Session des engeren Reichs-
raths zn? verfassungsmäßigen Behandlung zn bringen.
(Bravo.)

Scktionschcf Frcihcrrr v. K a l c h b c r g : ES ist
soeben an mich die Frage gestellt worden, ob die
Regicrnng noch in dieser Session die Vorlage bclrcff
dcr Wien-Bndwc is .P i l scucr Bahn cinznbringcn ge«
dcntc. Ich bin in dcr Lage, diese Frage einfach mit
„ J a " zu beantworten, mnß mir abcr die eingehende
Beantwortung dcr in dieser Bczichnug an mich gc-
richteten Interpellationen sür eine dcr späteren Siz»
zungcu vorbehalten.

Erster Gegenstand dcr Tagesordnung ist dcr
AnSschnßbcricht übcr dic ^icnmarlt« Ried - Brannaner
Bahn.

Berichlcrstattcr Abg. G r o ß . Dcr Ausschuß
beantragt dic Annahme dcr Regierungsvorlage mit
einigen Abänderungen. D ic wcscnllichslc ist die, daß
dcr Maximaltar i f dcr Wcslbahn auch anf diese Bahn
Anwcudulig habcn syl l , während dic NcssicrunnSvor«
klgc dcu Konzessionären da« Recht dcr sreicu Tar i f ,
bcstimmnug mit dcr Beschränkung cmriwmtc, daß der
Frachtsatz pr. Zentner und Mcüc 4 lr. ö. W. nicht
überschreite.

I n dcr Gcncraldcballc ergreift Niemand daS
Wort , wcßhalb fogleich znr Spczialdcbatlc geschritten
wird.

D a s Gcsctz wird nach dem Antrage dcs AnS-
schnsseS ohne Debatte angcnommcu nnd sogleich in
dritter Lesung cndgillig beschlossen.

Abg. G schn i t zc r (für Salzburg) rcchlscrtigt,
daß er für das eben augcuounncuc Eiscnbahngcsctz
slinnnlc, tiotzden, die ncuc Linic für die Stadt und
daS Land Salzburg unr nachtheilig sein löuuc damit,
daß er dic Sondcriutcrcsseu den Rcichsintercsscn
nntcrordnc.

Zweiter Gcgeustaud dcr Tagesordnung ist dcr
Ausschnßbcricht übcr die Regierungsvorlage, betreffend
das Gcfctz über dcu Feiugchalt dcr Gold» uud Silber«
Waaren und dessen Ucbcrwachung (Pnnzirnngsgcsctz).

Berichterstatter ist Abg. S t a m m .
I n dcr Gcncraldcbattc ergreift zncrst
Abg. W i n t e r st e i n das W o r t : Er erinnert,

daß schon in dcr vorigen Session dieses Gcsctz Gegen,
stand dcr Debatte im Hanse war und daß damals
das Prinzip (imperativ) festgestellt wnrdc. Wcr das
Gesetz liest, wie eS dcr Ansschnß vorlegt, müsse sich
übcrzcugcu, daß es die Qnclle großer Vexationcu für
dcn Gcwcrbsmanu werden tonne. Redner wendet
sich gegen daS Prinzip dcr imperativen Pnuzirung
uud dcr imperativen Kontrolc. D a s Gcsctz, welches
dcr Ausschuß vorlegt, sci wühl ein Unicum; während
ein Paragraph dic imperative Pnnzirung festsetzt,
spricht ein anderer die fakultative ans. Es wechseln
die beiden Prinzipien in dcu anfciuaudcr folgenden
Paragraphen, Majoritäts< nnd Minori lälsuoten sind
bnnt durcheinander geworfen u. s. f. Dcr AnSschnß
habe seinc Aufgabe fchlccht erfüllt. Niemand im
Hanse könne sich auS dem vorliegende» Bericht ein
llarcs B i l d übcr dic Sachlage machcu und deßhalb
stelle er dcn Ant rag, dcn Bericht an dcn Ansschnß
zur uochmaligrn Berathung einzelner Paragraph«:
(wclchc aufgeführt werden) zurückzuweisen. ( N i r d
unterstützt.)

Abg. S c h i n d l e r : E r hättc lieber einen A w
trag unterstützt, welcher anf Ucbcrgang znr TagcSord'
nuug gelautet Hütte. Es sci ciu cigcnthümlichcs D ing
nm dieses Gesch. Wcnn man sich cincn Ring n>n
2 f l . lanft, trctc. sogleich dic Finanzpolizei hinzu, aber
cinc Lcinwand um W si. fönnc man kanfcn, ohnc
daß sich Jemand darnm kümmert, ob man betrogen
ist oder nicht. Auch falle der vor Kurzem geschlossene

Handelsvertrag in'S Gewicht. Wcnn man jedem Ge<
wcrbsmann frcicrc Bewcgnng zugesteht, warum uicht
dcm Goldarbciter. Da abcr dic Sachc einmal im
Zuge ist, nnd schon so viel Mühe nnd Flciß darauf
verwendet wnrdc, so wollc cr sich damit begnügen, dcu
Antrag Winlcrstcin anf das wärmste zn befürworten.

Abg. H a q c n a n c r hält das Gcsctz, wie es vor
liegt, mit dem Prinzip dcr Gewcrbefrcihcit für nnver
cinbar. M a u halte au dein Prinzipc dcr Gewerbe
frcihcit fest nud bcschräntc nicht ein cinzclncS Gewerbe
nnd lassc endlich von dem Bcvonnnndcn. Deßhalb
hättc cr jedenfalls gegen das Gcsctz gestimmt und deß
halb sci cr für dcn Antrag Wintcrstcin.

Abg. G i s t r a wnndcrt sich, daß sich so viele
Stimmen gegen dic fakultative Pnnzirnng erhoben, nach'
dcm im Vorjahre das Hans dicsclbc mit großcr M a
jmität angenommen hatte. Er ist gegen die Zurück'
Verweisung an dcu Ausschuß, tz. l enthalte das Pr in
zip, je nachdem der Wort laut dieses Paragraphcs au
genommen, werden die anderen Paragraphc zn styli
siren seiu. Erst wcnn sich Schwicriglrilcn iu dcr
TcN>r»ng crgcbcn sollten, dann werde cs an dcr Zeit
scin, da« Gcsctz an dcn Abschuß zurückzuweisen, und
dieser in dcr Lagc jc nach dein im H. 1 niedergelegten
Prinzipe dic anderen cinznrichtcn.

Abg. W i n t c r s t e i n bcfürnwrtct nochmals scincu
Ant rag , wcil cr cs horrcnd findct, daß man in dic
Vcrathnng cincs Gcsctzcs cingchc, in welchen, kontra'
diltorischc Gegensätze niedergelegt sind.

Abg. G i s k r a spricht nochmals gegen den An
trag Wintcrstcin. Das Hans folge nicht Autoritätcu,
sondern Gründen, welche cs hört nnd seiner Ucbcrzcu
gllug, uud es lönne daher ganz gnt in dic Berathung
cingchcn.

Abg. P a n kratz findct ans ähnlichen Mot iven
keinen Grund znr Znrückwcisung.

Dcr Berichterstatter S t a m m spricht sich cbcn
falls dagegen nns nnd rechtfertigt dic im Bcrichtc vor
lonlmcudcn Gcgcusätzc damit, daß dcr Ansschnß nie
vollzählig war ; da nnn dic Major i tä t dcs AnSschnsses
stcts ans andcrcn Äiitglicdcrn bcsland, wnrdc cs mög
lich, daß widersprechende Beschlüsse gefaßt wnrden.
Das Hans möge im tz. 1 das Prinzip feststellen, cs
wcrdc dann leicht sein, dic anderen darnach zu tcz'
tircn. .

Minislcr ialrath R o S n c r erinnert dara», dc»>'
das l̂ csetz nicht aus der In i t ia t i ve dcr Neglenma,
hcruor^ln^, snndcri, i l , nc»l«l: ci„ci! von» Hallst NNö-
gesprochenen Wunschcö vou dcrscll'cl, vor^c<c,it wuldc.
Wcnn die Znrückwcisnng nichts anderes bezweckt, als
dic Rell i f izirnng cinzclncr Paragraphe, so sci dagcgcu
nichts cinzliwcnden, sollte man nbcr damit dic In ten
tion vcrm'ndcn, dcn Gegenstand ganz von dcr Tagcs
ordnnng abznbringcn, so müßtc cr dagegen Einsprache
crhcbcn.

Bci dcr Abstimmung wird dcr Antrag Winter-
stein abgclchnt, worauf Präsidcnt die Spezialdcbattc
eröffnete.

Abg. S c h i n d l e r : D a dcr Antrag Wintcrstcin
abgclchnt wurdc, greise cr anf seine ursprüngliche I n
teulim! zurück und beantrage dcn Ucbcrgang zur Ta<
gcsordnnng. Abgcschen vor dcn widerstreitenden An
sichten, die übcr das Prinzip dcS GcsctzcS herrschen,
lnüssc man erwägen, daß dcr Schluß dcr Session
mehr nnhc als fern sci nnd daß noch uiclc wichtige
Gcgcnständc zn crlcdigcn scicn, von dcncn jcdcr wich--
tigcr llnd dringcndcr sci, als das Pnnzirnngsgcsctz.
(Dcr Antrag wird unterstützt).

Abg. P r a t o b c v c r a findct dcn Antrag Schindler
um so nngcrechtscrtigtcr, als daS Haus cbcn seinen
Entschlnß kund gab, in die Bcrathuna. cinzuqcheu.

Dcr Antrag Schindler wird abgelehnt, worauf
znr Tpczialdcbattc gcschritlcn wird.

1. (Gold und Silbcrwaarcn unterliegen hin
sichtlich ihrer Feingehalte der amtlichen Itontrolc) ent
hält das Prinzip der imperativen Konlrolc.

Abg. H n g c n a n c r spricht gcgcn dieses Prinzip.
Er sieht darin einen Angriss in die Gcwerbesrcihcit
und sräqt, wic der Privatmann dazu lomme, daß scin
Hab nnd Gut koutrolirt werde.

Äiiuisterialrath R o s n c r crllärt dies für ein
Mißverständniß. Nicht der Besitzer wird lontrol ir t ,
sondern dcr Verlänfcr.

tz. l wi rd nüt großer Major i tä t angenommen-
Die §8- 2 l,is incl. 12 werden ohnc Debatte

augcnommcn.
i>. l-'. normi r t , daß ansländische > ' " p " ?

Waare, N'enn sie das Probczcichcn einer " ' " ' ' l au^a im
Behörde tragcn, dcr .^ontrolbchandlnna '»'d ^cdnh
rcncntrichlnng nicht wciler nntcrlicacn.

Abg. H a q c u n u c r befürchtet, daß danut d,e
Kontrolc schr qefährdct sci, ^ lönncn Waaren auS
Australien cinqcfnhrt wcrdcn, " , . t einer Pnnznnng
dmligcr Ächördcn. Wer kann für d,c Echtheit dieser

wohl 5» nntcrzichcn, aber uon
dcr (^cbührcncntrichtung zn befrcicn, damit werde den
Intentionen dcs GcsctzcS nnd dcS AuSschusscS Rech'
uuug getragen (wird unterstützt).



Aliq. P a u t r a t z ist gcgcn dcn Antrag. Dcr
Gegenstand sci oft so l lcin, daß man nicht cm Zci
chcu anbringen löunc, wic soll dann sin' zwci Platz
hergeuommeu iverden, für das ansläudische und für
da«? inländische? Er hält die zweite Konlrole sin'
überflüssig.

Bei dcr Abstimmung bleibt dcr Antrag Hage
uaucr i» dcr Äcinorität und wird dcr Ansschußantrag
unvcrändcrt angeiiommen.

l>. l̂ l lautet- Eo dürfeu nnr solche Gold uud
Silbergcräthc gefertigt wcrdcn, wclchc lcincn gcrin
leeren, als dcn ii» tz. l'.) fcstgcfctztcn nicdcrstcn Fcin
gchnlt bcsitzcn.

Abg. B e r g c r beantragt, nach dem Worte S i l -
bcrgcräthe einzuschalten: „sür dcn Vcrlehr", da es
doch Jedem freistehen mnß, sich Gerälhc nach scincn,
Gutdünten al,fcrtigen zu lassen (unterstützt).

Abg. G i s kra spricht gcgcn dicscs Aiucndcmcnl.
Es werde schwer sciu, es zu verhindern, Gegenstände
in den Vertehr zll dringen, welche Jemand siir sich
anfertigen ließ. Hat man einmal das Princip ange
uommeu, dann möge man nichts in das Gesetz drin
gen, was dasselbe illusorisch macht.

Abg. W i n t c r s t e i n ist ebenfalls gca.cn dcn An«
trag Bcrgcr, lediglich ans dem Grunde, weil iin l;. 1
angenommen wurde, daß dic „Verfertigung" der Waa-
rcn dcr Koutrole unterliege. Wcr für l^. l grstimm!
Hal, lönnc nicht für den Anlrag Vcrgcr stiminen.

Abg. P a n kratz glaubt, dcr Vcrfcrliguug gc
ringhaltiger Waare» steht nichts iin Wege, sie werden
nnr nicht als Gold- nnd Silbcrwaarcn, sondern als
nncdlc angesehen oder bchandclt. Das Amcudcmcnt
sci also gar nicht nöthig, nin Ieiuand zn ermächtigen,
sich Gcräthe nach seinem Belieben machcil zn lassen.

Dcr B c r i ch lc rs ta t tc r ist ebenfalls gegen den
Anlrag Bcrgcr worauf l̂ . l l nach dem Ansschußan»
lragc angenonlinen wird.

(Diejenige» Paragraphc, in welchen imAnsschnßbc'
richte dic salnllalwe Pnnzirnng ausgesprochen ist, wer-
den nach dein Miuoritätsvotnm limperaliv) ange-
nonnnen.)

(Schluß suigt.)

Oesterreich.
Aus W i e n , 37. M a i , schreibt man d c r . M g .

Ztg . " : Geräuschlos, abcr stclig, gchcn dic Maßregcln
znr Vorbcreilnng des ungarischen Vandlags vorwärts.
Eben jetzt liegt dcm Baiser die Ernennung von nenn
zchri nclici! Ol'crqcspänc» vm- , ,md dic ^^cdciUllüii
dieses Altco darf nicht vcrla»il< lvcrdc», iüsufcr» dcr
- - lvirtlichc Obergespau nicht bloß eine» sehr
weitreichenden Einfluß in den Eumitatsversan'mlnugeu
zu üben im Staude ist, sondcrn als solcher anch Sitz
und Stimme an dcr Maguatcutasel hat, der vicllcicht
vorzugsweise gcradc dicßmal bcrnfcn scin lönntc gcgcn
etwaige übergreifende Bcschlnssc dcs Abgcorduelcuhau
scs rin Gegengewicht iin Sinne der Regierung zn
dildcu. Die ^iamcu dcr Rcucruauntcn sollen mit gro
ßcr Nn'sicht gewählt sciu, und durchweg Männern
angehören, die in Ungarn gelaunt uud geachtet siud,
zugleich abcr dcn cchte» politischen Muth haben, nöthi
gcnfalls dcm Strom der entfesselten Veidenschastcu ent>
gcgcnzutrctcu.

Tr ief t , 27. Mai . M i t dcm letzten Dampfer
aus Dalmaticu siud hicr mchrcrc moutcucgriuischc
Notabilitäten: dcr Vizepräsident dcs Senates Pctro-
vie, der Archiinandrit Dlicic, dcr Scrdar t̂'ussovatz
uud dic Scuatoreu Plomeuas, Matlauovie, Mart i
uovic und Wnkosf hicr eingetroffen, nm dcn Fürsten
Nitolaus bei seiner Nnckkchr ans Wicn zn cmpsaugcn
uud auf sciucr Wcitcrrcisc uach (5cttiujc zu begleileu.
Diese Herren sind übcr dcn srcnndlichen Empfang
und dic Anszcichnnng ssic wisscu schon, daß dcr Fürst
das Großtrcnz dcr ciscrucu ^ironc erhallen), wclchc
ihrem Fürsten in Wicu zu Thcil gcwordcn, schr ent-
zückt , wie überhaupt übcr dic Wiederherstellung der
yuten Bczichnngeu zu Oesterreich. Dciu Fürsten nnd
frincm so zahlreich angewachsenen ("csolge ist wicdcr
d"' t.. t. Dampfer „Andrcas Hofcr" für dic Ncisc
uach Cattnro znr Vcrfügnng gestellt.

Zwischm Ntontencgro nnd dcr Türtci ist cbcn
wiedcr eine Differenz in dcr Grcnzrcgulirnng wcgcu
NasliuaMauica und dcs Vandstrichcs zwischen dieser
Lotalität und der Straße von Mctndzil nnd Src
brena-Olavica cntslandcn, wclchc (̂ ebictc dic Tnrlcn
bcnnsprncheu, wäreud dic Montcncgrincr dieselben auf
Grundlage dcr Entschcidnug dcr Grcnzrcglllirnngs<
^onlulission zu ihrciu Territorium rechnen. Es heißt,
^ ' Fürst habe sich dic Vmuilllnng unserer ^tegiernug
'" dieser Aligclcgcilhcit crbctcu. (O. D. P.)

Msland.
P a r i s . Wie die ..Palrie" meldet, hat Oberst dc

PMlerd,e Ar>ne,der,nex.^nsnrgcntcn, dic :̂ <>U Manu
vollstäudig iu dic Fluchl gc

' ^ - ' " ' ^ "' -'"sstuudischcn halien fünfhundert Mauu

verloren. Dic Verluste dcr Franzosen waren gering-
fügig. Die Hnsaren trngcn wesentlich znm Erfolge
des Tagcs bcî . Anch das ^ l . Vinicn Regiment uud
dic bclgischc ^iompaguic schlugen sich vorzüglich.

Vrüssel, 2'.». Ma i . Eiu Taarsbcfchl deS ii l icgl!.
Ulinistcrs bestätigt dic finslrrcn Gerüchte, die bclrcsfs
einer ^»iederlagc dcr belgischen Vcgion in Mcxilo gr-
stern nmlicsc». Dcr nnglücklichc >lamps fiel am N ,
d. M . bei Taca»'b»lo nnler Mcijor Tudgedl r>or,
welcher am l l ! . d. M . scinc» Wnndc» cllag. Roch
fielen dic KapiläuS Ehazal »nd Dllancy nebst fünf
Ofsizicrcn nnd 25) liis .''.() Soldaten. Wcit zahlrri.
chcr sind die Vcrwn»de!c». Ei" Tra»cigo!l̂ >?d!enst
ist hier angcordüct.

N<>w-"?jurk. îach gc»a»crcn ')<achrich<en, dic
nnnmchr übcr dic ^esangennahine von ^cffcrson Da
vis cinlanfcn, fand dicscs Ercigniß bci Irswinsviile,
etwa 75> i'^cilen von Äiaron ain l.'i, Mai Äl'orgens
»U! .'l'..^ Uhv Statt. Es waren zwei Reilerregimenter,
das -!. Michigan nnd das 1. Violonsin Regiment,
die dem slüchligen Feinde hart ans der Fersc nach
folgten nnd ihn endlich erreichten. Aus den Berichten
der beiden Obcrsllienleuanls Harden nnd Pritchard
enlnimmt mau, daß dicscr Fang schou srühcr staltgc-
fnndcn hättc nnd noch crgicbigcr ansgefallen wäre,
wenn nicht die beiden nnioniftischcn Reiterschaare»
sich gegenseitig im Dunlei für Feinde gehalten nnd
einander beschossen hältc». Dicscs Gcwchrfcncr in un
mittelbarer Mhc dcs Vngcrs gab .in dcmsclbcn dcn
crsten Alarm. Jefferson Davis warf schucll cinigc
5ilcidcr scincr Frau übcr nnd ciltc in das uahcgclc-
gc»e Holz, uud vielleicht wärc es ihm geglückt, Dnnt
dieser Verllcidnng, z» entlommen, wcnn dic '.'iordsol'
datcn nichl dnrch die St icfc l , welche bciin ^anfcn
nnter dcm Wcibcrrockc znm Vorschein lamcn, auf ihn
aufmerksam gcwordcn wärcn. I n wenigen Minnlen
war cr cingcholt und von al̂ cn Seitcn umzingelt.
Roch versuchte cr sich ,„it ci»cm Äowicmcsser znr
Wehre^zn setzen, allein die Revolvers, die ihm von
allen Seiten entgegengehalten wnrdcn, brachten ihn
bald auf andcrc (^cdantcn. Er ergab sich, jedoch nntcr
Ansdrückcn dcr ticfstcu Eutrnstnng darüber, daß man
ihn mit solcher Wuth verfolgt habe; cr hättc gcglaubt,
die Regieruug vou Washiügtou sci zu großmüthig,
um ciuc solchc Hetzjagd anf Weiber uud Kiudcr au<
zuslcllcn. Scinc Gcmalin soll, nachdem ihre erste
Aufrcguug vorübcr war, zu Obcrstlicntcnant Hardcn
gcsagt haben , sciuc Veute würdcil gut daran' thun,
den Präsidenten nichl zn reizen, denn er würde sonst
einigen cinc scharfc Züchtigung zu Thcil wcrdcn lasfcu.

M,< ^cffcrso» Davis Nnirdcil aefangcu seine
,vr.i!i, sc.üc Schwcstcr.,, stii, A,nt , l , ' dcrCjcncral
po.ldnellm' dcc< Si,dc„s Ncnm, , dcr Privntsrlrcl.ir
voil i.,w,s ^ t'crst Hnrrison , ftin Mjnlanl Oberst
^ohn^on. ferner Oberst Morris Sablick und Vieute
uant HalhaN'ay, so wie noch verschiedene andcrc Per-
sönlichtciten von Bcdentnng. Endlich sielen noch süns
Packwagen nnd drci Ambulanmvagen dcn Unionislcn
i>l die Händc. Der unglückliche Zusammenstoß der bei-
den Reqimculer des '.^ordcus hat diesen 2 Todte uud
4 Verwundete geloslet.

Lokal- und PrmmlMl-Ullchrichlcn.
Laibach, I . I um.

Gestern Abend um 7 Uhr hat auf dcm in dcr
Nähe ^aibachs gelegenen Schlosse Sonncgg die Vcr,
mälungsfcicr der Eomtcssc A n g e l i qnc A n c r s .
p c r a mit Guido Freiherin v. it ü beck, k. f. Stal l ,
hallcrciralh uud Vcilcr dc« Vczillsamtcs in Görz
slatlgcslmden.

- - Wic wir vcrnchmcn, hat dcr VandcsanSschus;
die Acwcrbnng dcs Thcatcrdircltors B ö hm in
Warasdin u», das hicsigc Thralcr siir dic nächste
Saison angcuommcn.

— Gestern Abend fand im Easinosaale dcr von
dcm l. f. Ofsizicrtorps dcs NcgimcntS Baron
v. G c r s t n c r znr Fcicr der Fahnenweihe veranstaltete
Ball Statt. Dcrsclbc war änßcrst zahlreich besucht
nnd wahrhaft glänzend. Höchst malerisch nnd inter,
essant nahmen sich dic beiden Holl'schcn Iägcr ans
wclchc iu uollständigcr, dcr Zeit dcs drcißigjährigru
Kr>cc,cs cntsprcchcndcn Adjustirung nls Ehrenwache
anf dcm Eorridor standen.

— Dcr Prcßprozcß dcr Sndbahngcscllschaft gc.
gen dcn Gcwcrlschaftö-Dircttor von Sagor .^crrn,
b a n g e r wird crst hcnlc zu Endc gelangen. Gcstcr»
sprach dcr Vertreter dcr Südbahn, 5)crr Dr. VilaS
aus Wicn; hculc wird dcr Vertheidigung das Wort
gcgcbcn. Von dcr Aullagc des Druckers dcr Bio»
schüre, Herrn v. Klcinmayr, wurde abgestanden. Ein
sehr zahlreiches Pnblilnm wohnlc dcr Vcrhaudluug bci.
Wir bringen ciucu anSführlichcn Bericht darüber.

— Gestern Mittags ist dcr zweijährige Knabe
Fcrdiuaud des Hansmcistcrs Pcuscheg im Vaibachslusse
crlruulcu.

— Dcr Vauclntlimull in ^alc^ ist bcigcllgt, dic
Mililärassistcnz hat unterwegs Ordre zur Rücktchr
crhaltcu. Großce Verdienst um dic Begütigung der

Rcniteutcn Hal dcr Gendarmerie - Oberlieulruant
B a r a g a , dessen Znrcdcn die Vauern folglcn nnd
sich nach Hanse bcgabcn.

^ Aus O b c r t n r u t c u wird der „Klgf. Z."
gcschricbcu: Wic mau erfährt, wird dcr im vorigen
ŝchrc angcfangcuc (Noldbcrgban zu Tragin nnd l^rat-

schcnützru im Bezirle Patcrnion hener mit ganz be-
sonderem Eifer betrieben und follcn nntrr Veitung
eines rufsischcn Kavalicrs bcreits 15i Arbeiter bcschäf-
ligt sein, während im verflossenen Jahre nur 4 bis
', Knappen thätig warcn.

— Von Hcrrn Anton Anvpan, Stenographen in
Eil l i , soll cin neucs Systcin drr slovcnischeu Steno-
graphic ausgcnrbcitct wordcu scin, wclchcs auf die
dcntschc Stenographic zwar die gebührende Rücksicht
nchmc, doch dcm Gcistc dcr genannten Sprache gemäß
auf Sclbstsländiglcit Anspruch mache. Dcr äußern
Form uach uähcrt sich dasselbe mehr dem Ttolz'schcu
Systeme; von dem Gabelsberger'schrn System soU
nur die Satzlürzung cutlehul scin.

Wicncr Uachrichtln.
W i e n , 3 l . Ma i .

Ihre Vlajcstät dk Kaiserin K a r o l i n a August«
habe» znr Wicdcrhcrstcllnna, der durch einc Feuers,
brnnst schwcr beschädigten Kirche zn Piazzo di Er<
gonzano iu Süd-Tirol K,>l) f l . zn spenden geruht.

— Gestern Mittags fand im großen Saale der
Anla die feierliche Iahrcssitznng der Atadcmic in«
Beisein bcinahc sämintlichcr inländischer Mitglieder,
vieler hochgestellter Gästc nud cincs schr zahlreichen
Pnblilnms statt. Der Vize» Kurator Staalsluinister
u. Schmerling eröffnete die Sitzung mit einer lnrzeu
Anfprachc. Der Minister hob darin hervor, daß die
Atadcmie, nm Vorabend gewaltiger Ereignisse yc>
gründet, jetzt, in ciucr Zcit, in wclchcr das politische
^cben im Verhältnisse zur Wisscuschaft so srhr iu den
Vordergrund tr i t t , als Hort dcr Wissenschaft uud
als Zufluchtsstätte dcr frcicu Forschuug sich bewährt
habc und hoffentlich den Nnf der Wissenschaft Ocster«
reiche immer höhcr erheben werde.

Vermischte Nachrichten.
Vor einigen Tagcu vcrliuglücktc der l. t.

:)lill!uc!slcr iu Pcusiou' Wilhelm v. G . . . uuweit
Ablcuau im Salzlammcrgulc auf ciuc wahrhaft cnt-
'sctzlichc Wcise. Er hatte sich uämlich bci Gelcgeuhcit
cines Äusstugcs verspätet, und wollte iu eiucr leer»
stchlndcn Alpcnhülte m» Gcliirgc nberuachtcn. Während
dcö Schlascs »l'urdc dic Hüttc dnrch dnS Fcucr, wel-
ches cr znr Bercitnnn scince« Mahles angezündet, uud
nicht ausgclöschi halle in Brand gcstrckt, und da e,
sclbst die Thnrc fcst verschlossen hatlc, fand cr in der
brennenden Hüllc seinen Tod. Am andere», Morgen
wnrde auf dcr Brandstätte ucbst der gänzlich verlohl.
lcu deiche ciuc blrchcrnc Botauisirbnchsc anfgcfnnde»,
i» wclchcr die Dolnmcntc nnd Schriftstücke dcs Ver»
nnglücklcn cingcschlosfcn waren.

! — Auf d:r Mnr-Inscl au der ungarisch.lroali.
schcn Grcnzc wollte vor wenigen Tagen rinc Witwe
ihrcn Äcsitz nillcr Kinder, einen Sohn und vier
Töchter, theilen. Dcr Sohn wollte mehr hllbcu als
seine Schwestern und da die Mnltcr dieses mcht zu»
geben wollte, erschlug cr sie mit ciucm Beile. Und
als sie anf dcn crsten Streich uoch ein r̂bcnSzeichen
von sich gab, versetzte ihr dcr Schreckliche uoch einen
zweiten Hicb in die Brust und machte sciuc Mutter
znr Vcichc. Der Mörder wnrdc der Behörde über»
antwortet, zeigt abcr leine Ncuc.

— DaS „Journal dc Vrnxcllcb" erzählt nach-
stehende Geschichte: Ein alter, unverheirateter Sou»
dcrling in Rom machte daselbst sciu Testament und
hinlcrlicß in drmsclbcu scinc großen Reichthümer dem»
jenigcn Priester, dcr au seinem Todestage in riner
gewissen Kirche dic crftc Messe lesen würde. Die
Erben drs Iunggcscllcu rclurrirten gegen diesen Ve«
schlnh dci dcm Papste, dcr jedoch die Vollstreckung
dcssclbc» ausrecht erhielt, da dcr Erblasser, im vollem
Besitze seinc« Geistes, das Recht hätte, über seme
Güter zn verfügen. Den Tag nach dem Tode des
reichen Testators begab sich in aller Fnlhc PiuS lX.
in die bezeichnete Kirche, las daselbst vor den übrigen
Priestern die Messe uud wurde so der gesetzliche Erbe
dcr streitigen Reichthümer, die er als solcher den Ber»
wcmdtcn des Verstorbenen schenltc.

Nochenfchaftsberickt
libcr drii llalholischru GMlenvcrml.

^orlschunq.)

So viel übcr deu Stand unseres Vereius am
Schlüsse scmcs zchutru Iahrgaugcö oder rrstcn Dlcen-
uiums Vasscu Sie uus „nr noch. chevor wir m da«
zwc,lc Deccuninm hiuübcrlrclcn, cinen flüchl.qcn Rücl-
bllck wcr cn auf d.c hervorrageudereu Niomenle dieser
semcr ersten zchnjährigtu Periode.
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Zufall mag man es nennen, immerhin war eS

und es bethätigte sich auch in der Folge genugsam
als ein Winl der göttlichen Vorsehung, daß im
Winter des Jahres 1845 einige fath. Gesellen iu
Elberfeld im Begriffe, ein engeres Bündniß unter-
einander zu schließen, aus ganz freiem Antriebe sich
an einen einfachen Kaplan jcncr Stadt wandle». öS
war zn jeuer Zeit, in welcher mit den Wühlereien
Range's auf dem religiösen Gebiete im Bunde die
Wogen der sozialen und politischen Anfrcgiingcn die
Dämme der gesellschaftlichen Verhältnisse zu übcr-
fluthcn anfingen; es war zu jcncr Zeit, zu welcher
die Revolution es vorzugsweise auf den Gcsellcnstand
abgesehen hatte, uin durch Erstickung der noch letzten
Regungen eines religiösen Bewußtseins zur Durch«
führnng ihrer Pläne denselben gefügiger zu machen.
I u welcher Weise dieses angestrebt worden, möge
darlhuu folgendes Liedchen, welches, au die Handwerker
gerichtet, in jenen Jahren durch die Zeitungen die
Runde machte:

Fluch dem Gottc, dcni blinden, dcm tauben,
Zu dem wir vergebens gebetet im Glauben,
Auf den wir vergebend gebofft und gcbarrt,
Er hat uns gefoppt, c. hat uns genarrt!

Wir weben, wir weben!

Fluch dcm schlechten Vaterlande,
I n dein unser Elend nur Elend und Schande!
Alt-Teutschland, wir weben dein Leichentuch,
Wir weben hinein den dreifachen Fluch!

Wir weben, wir weben!
Nntcr solchen Verhältnissen nun klopfen einige

Burschen, gedrängt durch daö Bedürfniß nach cincm
engeren Bündnisse, an die Thür des ihnen nicht näher
bekannten KaplanS in Elbcrfcld, welcher, selbst aus
dem Gcscllcnstande hervorgegangen, die Angelegenheit
UN, so lebhafter auffaßte, je tiefer er mit dcn Nöthen
und Gebrechen des Standes uctlraut war, welchem
er als Schuster zchn Jahre hindurch aiigchi'rtc. (5s
war Kolping — im Mnndc der Gesellen allgemein
„Bater Kolping" — welcher es von nun an für
seine Lebensaufgabe erachtete, der Verwirklichung dcr
unter solchen Umständen in ihm wachgerufenen Idee
alle scinc Kräfte zu weihen; und diese Idcc, in dcn
Vereinen zuuächst in Elbelfcld und bald darnach —
in Folge dcr Ucbcrsctznng Kolpings — im Jahre 1849
in Köln einmal verkörpert, griff um so schneller um
sich, je mchr dieselbe den Bedürfnissen der Zeit c:U-
sprochcn. Und so fanden deren Keime, uon iioln ans
immcr weiter vertragen, überall cincn empfänglichen
Bodcn, in Wien im Iahrc 1852 nicht minder, als
bei uns in Laibach im Winter des Jahres 1854.

Und in dcr That! Das Wort „Gcscllenvcrcin"
brauchte nur ausgesprochen nnd seinem eigentlichen
Gehalte nach einigermaßen erschlossen zn werden, um
mit einem wahrhaft nicht geahnten Beifall begrnßt
und anfgcgrifsen zu werden, und zwar nicht nnr Sci-
tcns dcr Gesellen, auf welche er zunächst anznlommcn
hatte und welche sich sogleich, ob auch in geringer
Anzahl, zn cincm engeren Bunde zn sammeln «»fingen,
sondern nicht minder auch von Scitc dcr geehrten
Bewohner unserer Stadt, welche, so viele ihrcr nur
in dieser Nichtnng angegangen worden sind, die bereit«
willigste Unterstützung dcr fraglichen Angelegenheit in
sichere Aussicht stellten. Da möge es mir nun gc-
gvmlt bleiben, mit regem Dankgcsühlc namentlich zn
gedenken jcncr Herren, wclchc dnrch Zeichnung nam»
haftcr Beiträge als Gründer im Andenken des Vereins
fortzuleben habcn. Es bclhciligtcn sich an dcr Grün»
dnng anßcr dcm hochsel. Fürstbischöfe Anton Alois
Wolf , welcher sogleich 100 fl. zeichnete, mit 25 fl.
die Zerren.- BaumM'tlicr, Er/en, Mühlciscn, Auster«!,',
und Terpiuec; mit 20 fl. die Herren: Landcsgerichts«
Präsident Ritter v. Iosch nnd Domherr Novak; mit
l l i f l . : dcr damalige Leiter dcß Magistrats Ambro/
und Domherr Josef Poklutar- mit 10 fl. dic Hcrrcu:
Holzer, Lukmann, Prof. Metelto, Domherr Johann
Poklnkar, Schnlrath Schlakcr, Samassa, Scunik,
Frau Schuppcuh, die Buchbinder- und die Schlosser«
lade und mehrere andere Herren aus dem geistlichen
und Bürgcrstande mit 5 fl. und darunter.

Unter derart günstigen Auspizien konnten mit nm
so regcrem Eifer, welchen aus dem Gcwcrbcstandc die
Herren Bettgc, Czcrny, Hciorich, Schreiner nnd
Schwcntncr insbesondere bethätigten, die wcitcrcn cr«
forderlichen Vorlchrnngen bchufs dcr dcfiuiliucn Er«
öffnung dcs Vereins eingeleitet werden, wclchc denn
auch nach von Scite des hohen Landcsvrasidiums cr-
folgter Genehmigung der Statuten am 2'.». April 1855
— am 3. Sonntage nach Ostern in culsprechcnd feier-
licher Weise stattgefunden, — einerseits dnrch Abhat»
lung dcs ersten Vcrcinsgottcödicnstcs in dcr Kloster-
frauculirchc, andererseits aber dnrch eine sehr zahl-
reiche Feslucrsammlnng am Abende im Saale dcs
Deutsch.OrdcnshauscS, wclchc durch die Anwesenheit
und Ansprache dcs damaligen Herrn Statthalters,
Sr. Exzellenz Grafen von Ehorinsly, ausgezeichnet
worden war.

Nnn einmal ins Lcbcn gerufen tonnte dcr Verein
um so kräftiger sich entwickeln, jc leichter cr scinc in»
ncrc Natnr nach Anßcn zn kchrcn vermochte, nud gc»
wann cincn stcls festeren Bodcn in dcr öffentlichen
Meinung nngeachtct dcr Widersprüche, anf wclchc cr,
wie nicht anders zu erwartcu stand, hin nnd wieder
stoßen mußte.

I m Herbst dcs nämlichen Gründungsjahrcö l855
mußte das mit dcl Eröffmmg des Vcrcins bczogcnc
Lokale — Eck dcr Salcndergassc am Raun — gc«
räumt uud cin andcrcs im Fürstcnhose bezogen wer-
den, welches dcr Verein noch gegenwärtig innc hat.
Dieser Umstand veranlaßte abermals eine abendliche
Fcstuorstclliiiili im Hanse dcs deutschen Ritterordens,
bei wclchcr Sc. Exzellenz Graf u. Hohcuwart dcn
Vereiüögcscllcu mit eindringliche» Wortc» dic Noth»
wendi^leit der Sparsamkeit anö .^crz lcgtc, und hie»
dnrch dcu Gedanken inircglc zur Errichtung dcr Ver-
cinssparkassc, in wclchc seither, mithin im Laufe von
9 Jahren, seitens dcr Verrinsmitglicder nntcr dcr Lci«
lung dcs Vorstandsstcllvcrlrclcrs Hcrrn L^sar, Rcli-
gionsprofcssor an der k. l. Obcrrcalschnlc, im Ganzen
5735 fl. 9 kr. eingelegt wurden. Dic Einlagen blci»
bcn scit Jul i l858 beim Handlungshaufc C. Maycr
gegen 5> pEt. dcpositirt, wclchcm dcr Verein für dic
gefüllige bereitwillige Mühewaltung mit dcn Verrech-
nungen ii. dgl. zum tiefsten Daukc verpflichtet bleibt.

Dcr nämliche hochgcbornc Graf u. Hohcnwart
war cs auch, welcher durch Uebcrlassnng lnchrcrcr
Bücher au dcn Vcrcin dcu Grnud zur Vcrcinsbiblio-
thct legtc, wclchc sodann thcils durch andcriucitige
Gescheute, namentlich dcr Herren: Do>uh. Jos. Po«
llukar, Donidcchant Zorn, Rcligiousprof. Jos. Glo«
bo0»it, Schlilrath Schlatcr, Obcraints-Dircltor Dr.
H. Eosta, Dr . Klnu, Dr. Joh. Alciwciß und F i '
uanzralh Khern, thcils aber durch Anlauf zweckent-
sprechender Bücher sich alljährlich mchrtc nnd gegen-
wärtig 052 Nnmmcru zählt. Durch die eifrige Be-
nutzung dieser Vcrcinsbibliothel, sowie auch dcr dcm
Vcreinc zukommenden Zeitschriften uon Scitc dcr Mit«
glicdcr wird deren intellektuelle Bildung nicht wcnig
gefördert, wic nicht minder auch durch Erthcilnna. dcs
Unterrichtes in dcr Religion, im Gesang und jc nach
Umständen im Rcchncn, Schreiben, Geographic, Wclt«
uud Naturgeschichte, an wclchcm sich im Laufe dcr 10
Jahre mit ancrtcnucuSwcrlhcr Bereitwilligkeit abwech»
sclud bclhciligtcn dic Hcrrcn: Pulrc, L,1sar, Rosman,
Divcttor an dcr städtischen Hanplschulc zn St . Iatob,
Praprutuit Andrcaö, Urdaö, Prof. Mclccr nnd H)on<
bank, /upin nnd /abulovic, Acamtc bci dcr t. l.
Staatsbuchhaltimg, Ehallaincl, Khom, Frühling, Tro-
jar, Prof. Konschcgg, Kurz v. Goldcnstcil,,, Äclar nnd
Mocnik, wclchc vier Letzteren gegenwärtig noch im
Vcrcinc thätig sind, nnd zwar Prof. Konschcqg scit
Beginn dcs I . 1857, ^crr Knrz v. Goldcnslcin aber
scit 1801. " (Schluß folgt.)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramme.

T V i e n , > J u n i . <5in kön ig l . 3leskript
vuu , 2 4 . M a i enthal t die Oienehmissutt«, der
W a h l o r d n u n g fü r den kroatischen itandtass;
ein zweites Zleskript vom H ^ M a i die (Sin-
berufllnss desselben fü r den > 7 . J u l i .

Pest, 30. Mai . (N. Fr. Pr.) Dic amtliche
Anzeige von dcin bcuorstchcndcn mchrtügigcn Besuche
deö Kaisers in Pcst ist dcr Statthaltcrci zugegangen.
Die Aufhebung dcr Ansnahmsgcsctzc in Ungarn dürfte
mit andern Gnadcnaktcn währcnd dcr Anwcsrnhclt
dcs Kaisers erfolgen.

Dcr nngarischc Landtag wird für Anfang No>
vembcr auf Grund dcs Wahlgcsctzcö, daö für dcn
>80lcr Landtag zur Anwendung lain, cinbcruscu wcr^
dcn. Zuvor wird in dcn nächstcn Tage» dcr troali»
schc Landlag ansgcschricbcn wcrdcu.

V e r l i n , 30. Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm
gelegentlich der Petition von ZcitnngSrcdllttcurcn aus
Köuigsbcrg auf Antrag dcr Instizkommission dic Rcso-
lnlion au, „daß die Revision deö Gesetzes vom 12.
Mai 1551 nnd die Rückgabe politischer und Preß«
Prozesse an die Schwurgerichte dringend geboten sei."

K i e l , 30. Mai . Die hiesige Zeitung vernimmt,
die Olicrcivilbchürdc habe die Landesregierung auto»
risirt, dcm prcnßischcn Marincministcrium zum Zwecke
von Vcrmcssnngsarbeitcn an dcr Westküste die vor-
handenen Nachrichten bezüglich der geographischen
Verhältnisse zur Verfügung zu stellen.

London , 30. Ma i . (N. Fr. Pr.) Nachrichten
aus Newport vom 21. d. melden: ^>" ^'laß des
KriecMilinistcrö Stanton erklärt, daß jcdcö Indivi
dnum, wclchcs nach dcm 1. I n n i jcnscito dcö Mis.
sissippi mit Waffen in dcr Hand bctroffcn wird, Nlit
dcm Tode bestraft wird. D k Ncgcr von Nord Caro-
lina pctitionircn um das Stimmrccht. Icffcrsun Da-
vis wird dcr Prozeß vor cincm ZivMNchtc gemacht

werden. Dcr im Staatssckrctariat aufgefundene Chiffren«
schlüsscl liefert dcn Beweis, daß dic im Koffer
Booth's nufgcfnndcncn Bricfc vou« C^minister der
Konföderation, Benjamin, hcrrührcn.

«ondon , )i0. Ma i . (N. Fr. Pr.) Dcm gegelt'
wärtia, in Paris befindlichen Herrn Cloin, Kabinets
chcf dcs Kaisers Maximilian von Mexiko, wclchcr sich
übcr Washington nach Europa begcben ljattc, wurde
dcr von ihm beim Präsidenten Johnson nachgcsnchte
Enipfang vcrwciqcrt.

Kaiser ^Naximilian befindet sich fortwährend in
Orizaba. Man schreibt ihm die Absicht zn, die Krone
niederzulegen, wcnn dic Vereinigten Staaicn dem K'aî
scrrcich dic Ancrtcnnung zu verweigern fortfahren sollten.

Bukarest, 20. Mai . Dcr Staatsrath hat be-
schlossen, daß Hcrrn Adolf Herz, wclchcr als Ver-
treter lnchrcrcr Londoner nnd Pariser Bankhäuser seit
cincm Jahre hier verweilte, die Konzession znr Er«
richtung cincr Zcttelbanl in Bukarest ertheilt werdc.

Kundmachung.
Die Haudcls. und Gewerbekammer für Krain

gibt bekannt, daß am 2. Juni l. I . , Nachmittags
5 Uhr, im Gcmcindcralhösaalc cinc ordentliche Sitzung
stattfinden wird.

Gegenstände dcr Vc'.handluug siud:
1. Lcsuug der Protokolle übcr dic beiden letzten

Sitzungen;
2. Mittheilung dcs ErlasscS dcs l. l. Handelsmini-

steriums ddo. :;. Mai !8l>5, Nr. 5)580, bctrcf.
fend dic dcm k. l. Landes« nnd Handelsgerichte
iu Laibach vou Seite dcr Kammer zu gcbcndcn
Milthcilnnf,cu ülicr dic Art und Wcise, sowie
übcr dcn Umfang des Geschäftsbetriebes der
Handels- und Gewerbeimternchmungen in Krain;

!'.. Vortrag des (5om!t<''s übcr dic Prüfnng dcr
Rcchünngcn übcr dc» Handlnngsschnlfond;

-1. Mitlhcilnug der voin nicdcröstcrr. Gcwcrbc-Vcr»
ciilc in Wicn cingcscndctcu Abschrift, dcr Ein»
gabc an das k. k. Handclsmiuislcrinm, bezüglich
ciucö Zoll- nnd Haudclsvcrtragcö mit Rnßland
uud Berathung hierüber;

5. Berathung über die Zuschrift dcs Comil»'''S dcr
im Iahrc 1800 in Graz zn veranstaltenden ^""
dnstricansstellnng; .

0. Mittheilung dcr Zuschrift der k. k. F inanz- " ' '
lcttion in Vaidach, kclrefseud dic iiinhcblwg l>lV
KaMlncr'Nmlaae;

7. Berathung über die Zuschrift des l. l. Landes-
als HaiidclSgcrichtcö in Laibach bezüglich dcr
handclögcrichllichcn Prolokollirung mchicrer Han-
dcli<- und Gcwcrbrfirlncn in Laibach;

tt. Allfälligc Separat-Anträge.
Von dcr Handels« und Gcwcrbclammcr für Krain.

Laibach am 20. Mai 1805.

Mark t - nn> Vcschöflsbrrichle.
«aibach, .'N. Mai . Auf dem heutigen Markte

siud erschienen: 10 Wagen mit Hcn und ölroh (Heu
72 Ztr. 7l Pfd. , Stroh :!5 Ztr. '.15 Pfd.), U8
Wagcn nnd 7 Schiffe (W Klafter) mit Holz.

(Wochenmark t - P r c i s c.) Weizen pr. Metzen
fl. —.— (Viagazinö'Prcis fl. 4.15); 5torn st. —.—
(Nlgz. Pr. f l . 2.74); Gcrstc st. - . - ( V i g z . P r . ft.2.'l5);
Hafcr fl. - . - ( M g z . Pr. f l. 1.94); Halbfrucht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.<)7); Hcidcnfl.—.—(Mgz.Pr. fl. 2.82);
Hirse fl. — . - (Mgz. Pr. fl. 2.75); Kntnrntz fl. -.—
(Mgz. Pr. fi. 2.87); Erdäpfel fl. 1.70 (Mgz. Pr.
f l . . _ .__ ) ; Linsen f l . 4 . - (Mgz. Pr. f l . - . - ) ;
Erbsen fi. :;.7O (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fi. 3.75,
(Mgz. Pr. fl. — . - ) ; Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 55,
Schweineschmalz kr. 42 ; Speck, frisch kr. Z2, detto
geräuchert kr. 42 ; Bnltcr kr. 50 ; (5icr pr. Stück
kr. l ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. lO ; Rindfleisch
pr. Pfnnd kr. 1 8 - 2 0 , Kalbflcifch kr. 10, Schweine
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 12; Hähndcl pr. Stü<l j
kr. 23 , Tauben kr. 12; Heu pr. Ztr. f l . i. ' iO, Stroh '
kr. 80 ; Holz, hartes:«)", ftr. Klafter fl. 7.50, oetto
weiches si. 5..A1; Wein (Mgz. Pr.) rother pr. Eimel
I.'i f l . , weißer 14 fl.

Neus tad t ! , 29. Ma i .

( W o c h e n m a r l t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctze"
fl. 4.50; Korn fl. 2 .W; Gcrstc fl. 2.10; H ^ "
fl. 1.90; Halbfrucht fl. 3.10; Heiden fl. 2.5.ci; HiUc
fl. 2.90; Knlnrntz fl. 3.20; ^däpfcl fi.'^"' ^ " '
fi. 4.80; Erbscn fl. 4.10; ssisolcn fl/'?', " ' 5 ° '
schmalz pr. Pfund kr. 40 ; Schweineschmalz 1 ^ 4 0 ;
Spcck, frisch k r . . - ; dctlo acräuchcrl r . ^ , ; Vn er
kr 45- (5icr vr Stück kr l ; M M pr. Maß l'r. 10;
Nindflcisch pr. 'Pfnnd lr. ' ' ' ^ / ! "^ lc isch kr 24 ;
Schwcincflcisch kl- ^ ; Schopscustc.sch lr l->; Hahn-
dcl pr. Stück lr. 30 ; T"nbcn kr. 30; Hcn pr. Ztr.
fl. 2 — , Stroh fl. l - ^ ; Holz hartes, pr. Klafter
fl 0 20 dctto weiches fl. — . — ; Wein, rother, pr-
I5iluc'r fl. 5,.—, dctto weißer fl. 4.—.
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